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Bekanntmachung. 


Es follen von der landſchaftlich ſequeſtrirten Herrſchaft Biſchdorf und Groß⸗ 
Boreck, Roſenberger Kreiſes, 
1) die Abtheilung Biſchdorf, wozu das daſige Schloß, Orangerie und 


3) 


Garten, und das Dorf und Vorwerk Biſchdorf, das Dorf Zareziſt 5 


und die Kolonie Friedrichs wille, 
Die Abtheilung Koſtellitz, wozu die Dörfer Koſtellitz, Wittocka 
und Ellguth nebft den Vorwerken gleiches Namens, 


Die Abtheilung Karmoncka, wozu die Dörfer Karmoncka, Radlau 
und Wollenczin, die Vorwerke Karmoncka und Wollenczin, des⸗ 


gleichen die Kolonie Kolpinitz nebſt den Schwirkler Käuſern geſchlagen 
werden, 


und zwar alle drey Abtheilungen, einzeln oder zuſammen, vom 1. July c. anfaugend 
auf 6 hintereinander folgende Jahre im Wege der öffentlichen Licitation verpachtet 


werden. 


Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich in dem auf den 23. May d. J. 


Vormittags 10 Uhr anberaumten Licitations-Termine vor dem von uns hiezu ernannten 
Conmmiſſario, Königl. Major v. d. A. und Landes⸗Aelteſten Herrn von Reis witz, 
in dem Seſſions⸗ Zimmer des hieſigen Landſchafts⸗Hauſes perſonlich oder durch gehörig 
legitimirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und Falls 8 an⸗ 


nehmlich befunden werden, Em den Bufplag zu gewärtigem © 


U 
Y 


* 
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Uebrigens ſteht Jeberman frey, bis zu "genden Termine ſich an ar und 
Stelle von dem Zuſtande der Guͤther näher zu überzeugen, pr, 


Ratibor den 16. Februar 1822. 


* 


Oberſchleſiſches Landſchafts⸗ e en 
Baron Gruttſchrelber. 


e 
(Beſchluß zu Nr. 33 d. 9.) 
Ratiber den 18. April 1822. 


Die vier Jüngliage: Adolph grech, 


Aug. Kamp, Julius Taiſtrzik und 
Ferdi. Klingberg welche in der Abitu⸗ 
rienten⸗Pruͤfung eben fo ehrenvolle Zeug: 


niſſe fiber ihre wiſſenſchaftliche und ſittliche 


Bildung erhielten, als ſie ſtets durch ihr 
Betragen ſich den Beifall des Publicums 
erworben hatten, werden gewiß als muſter⸗ 
haftes Vorbild auf das Streben ihrer 


zurückgelaſſenen Mitſchuͤler wohlthätig ein⸗ 


wirken, und die öffentliche Meinung über 
den fegenreichen Nutzen des hieſigen Gym⸗ 
naſiums mit begründen helfen. Die beiden 
erſten erhielten das Zeugniß No. -I. und 
die beiden letzten No. II. mit vorzug⸗ 
licher Auszeichnung. 

Nachdem Hr. Krecht „über Demoſt⸗ 
henes als Muſter aller Buͤrgertugenden“, 
und Hr. Taiſtrzik: „über die Wichtig⸗ 
keit des Studiums der Geſchichte“ (beide 
in lateiniſcher Sprache) geſprochen hatten, 
bemühte fi ch Hr. Klingberg darzuthun: 


„daß die Beſchüftigung mit dem Aaſſſthen 


Alterthume und deſſen Schriftſtellern der 


Bildung zum Achten Chrlſtenthume nicht 
ſchadet, ſondern fie. fordert" Hierauf 
dankte er im Nahmen ſeiner drey Freunde 
den Lehrern für ihre gehabte Sorgfalt und 
Muͤhewaltung. b „O, konnte ich's“ — rief 
er aus, — „der ganzen Welt ſagen, wie 
guͤtig und zuvorkommend Sie uberall den 
Fleiß und die Wißbegierde unterſtüͤtzten, 
wie Sie jenes ſchöne und dennoch nur zu 
ſeltene Verhaͤltuiß einfuͤhrten, bei welchem 
der Schuͤler in feinem Lehrer keinen gefurch⸗ 
teten Zwingherrn, ſondern einen Altern 
mit Erfahrung und Kennutniſſen reich aus⸗ 
geſtatteten Freund erblikt, dem er mit 
Achtung und Liebe anhaͤngt, wodurch wir 
uns itt jene ſchöͤnen Zeiten eines Sokrates 


und Platon verſetzt ſahen, wo nicht leerer 


Wortkram unſer Gedaͤchtuiß füllte ꝛc.“ 
— ſagte den zuruͤlbleibenden jugendlichen 
Freunden ein Lebewohl, ermunterte ſie zum 
eifrigen Streben auf der Bahn der Wiſſen⸗ 


ſchaft und der Tugend, wandte ſich ſodau 


an die Zuhörer mit der Bitte: „auf alle 
Weiſe das Gedeihen einer Anſtalt zu beför⸗ 


dern, die ſchon fo wohlthaͤtig auf die Kultur 


unſeres Vaterlandes wirkte und die der 
Zukunft nur noch ſchoͤnere Früchte vers 
ſpricht“, und ſchloß mit einem herzlichen 
Gebeth um den Seegen des Himmels. 
Hr. Laband ſprach: „über den Werth 
der Jugendfreundſchaft“ und richtete einige 
Abſchiedsworte im Nahmen der Schüler an 
die Abgehenden, worauf Hr. Direktor Linge 
ſie mit einigen ſehr treffenden und wahren 
Ermahnungen für die naͤchſte Folgezeit ihrer 


neuen Laufbahn freundſchaftlich entließ. 


In zahlreicher Begleitung mehrer Mit⸗ 
ſchliler und Freunde reiſten die vortreflichen 
Jünglinge den 20. von hier ab, um ihre 
Studien auf der Univerſitaͤt zu Breßlau zu 


vollenden, möge der Himmel fie überall 
beſchüͤtzen und ſegnen! 
a % 
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Zur Chronik des F 
folgende Notitzen: N 

Durch die intermiſtiſche Anſtellung des 
Hrn. F. W. Konig gewann die Anſtalt 
einen geſchikten und thätigen Mitarbeiter. 

Das Hohe Miniſterium der Geiſtlichen⸗ 
und Unterrichts ⸗ Angelegenheiten hat, auf 
Antrag des Kochpreißl. Eonfiftorii, 100 


Rthl. für die deut ſche Leſebibliothek und 
300 Rthl. für die große Bibliothek 


angewieſen. Die Hochpreißl. Regierung zu 
Oppeln veranlaßte die Herbeiſchaffung der 


aus der Los lauer Bibliothek ausgewählten 
Bücher und schenkte: Mortimers Werk über 


239 
den Choralgeſang. Andere Geſchenke an 
Buͤchern machten der Laudſchafts⸗ Director 
Hr. Bar. v. Gruttſchreiber, Hr. Syndicus 


Richter zu Leobſchuͤtz, und Hr. Pſczolla 


allhier, und Hr. Fruͤſon auf Groß⸗Grau⸗ 
den; Hr. Senator Schön ſchenkte 50 Land⸗ 
karten, fo wie auch die Abiturienten Anden⸗ 


ken für die Bibliothek zuruck ließen. — Die 


Kochlobl. Landſchafts-Direktion ſchenkte fuͤr 
die kleine Bibliothek 13 Rthl., und 17 Rthl. 
erhielt dieſe durch eine Collecte am Gehurts⸗ 


tage des Könige. — Eine Mineralien 


Sammlung ſchenkte das Hochlöbl. Ober⸗ 
Bergamt zu Brieg, eine dergleichen von 111 
Nummern erhielt das Naturalien-Kabinet 
von Hrn. Buͤrgermeiſter Zellner in Pleß; eine 
beſonders große Maſſe ſehr großer fchöner 


Gyps kryſtalle ſchenkte Hr. Kaufmann Scotti 


und Hr. Huͤttenfactor Korb in Jakobswalde: 
21 Mineralien und Hütten: Producte. 
In dieſem Winter waren 236 Schuler, 
worunter 72 freien Unterrich genoſſen. 


Pappenheim. =) 


„) Aus beſondern Gruͤnden muß ich die in 


dem Programm S. 7 über den Oberſchleſ. 
Anzeiger gelieferte Notiz dahin berichtigen: 
daß ich von 1810 bis 1815 dieſes Blatt bloß 
redigirte, denn der damalige Herausgeber 
deſſelben war der Königl. Regierungs⸗Rath, 
Herr Baron v. Reiswitz; feit Ende 1816 
aber, bin ich ſelbſt Herausgeber und Re 
dacteur des Oberſchl. Anzeigers. 


Pappenheim. 


. u * 
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eh Beiträge 7 

für die Abgebrannten zu Zauditz. 
Vom Hrn. Aſſeſſor Kretſchmer 4 Rthl. 

Courant: i 


7 


Bekanntmachung 
wegen anderweitiger Verpachtung 
der Hoſpital-Wieſe zu Plania. 

Da die Hoſpital⸗-Wieſe zu Plania 
wieder anderweitig auf mehrere Jahre ver⸗ 
21758 werden ſoll, und wir hierzu einen 

jcitations-Termin auf den 6. May c. a. 
Nachmittags um 3 Uhr auf hiefigem Rath⸗ 
hauſe angeſetzt haben, ſo werden hie zu 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß dem Meijt = und reſp. Beſtbietenden 
der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 
Ratibor den 22. April 1822. 


Der Magiſtrat. 


Auctions - Anzeige. 


Im Auftrage des Wohlloͤblichen Königl. 
Stadtgerichts zu Oppeln, wird Unter⸗ 
zeichneter auf ; 
den 20. May 1822 * 
Vormittags um 10 Uhr eine Quantität 
alten abgelegenen Brandwein, von circa 40 
Eymer, öffentlich an den Meiſtbiethenden 

egen gleich baare Bezahlung in 
Courant verkaufen, wozu Kaufluſtige hiers 
durch eingeladen werden. 

Oppeln den 24. April 1822. 


Handlungs + Etabliffeinentd- 
Anzeige. . 


Einem hochgeehrten hieſigen und aus⸗ 5 


wärtigen Publico beehre ich mich meine hits 
figen Orts neu errichtete Spezerey⸗Mate⸗ 
rial = und Tabak- Waaren - Handlung, in 


dem Locale an der Ecke des Ringes und der 


neuen Gaſſe, wo ehemals Herr C. W. 
Klinger war, ergebenſt anzuzeigen, und 
unter Verſicherung reeller Bedienung und 
moͤglichſt billiger Preiſe mich beſtens zu 
empfehlen. Eben ſo empfehle ich mich zu 
Speditions- und Commiſſions⸗Geſchaͤften 
aller Art aufs angelegentlichſte. 
Ratibor den 1. May 1822. 


J. C. Klau ſe. 


U — 


A 


; an babe einen goldnen ee eden, 
wer ſich dazu legitimiren kaun, kann ſolchen, 
egen Erſtattung der Juſertions⸗ Gebühren, 
Äh Empfang nehmen, E 
Ratibor den 27. April 1822. 
Humrich. 
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Anzeige. 

Das Jungfergaſthaus vor dem großen 
Thore iſt vom . July d. J. an mit und 
ohne Brennerey zu verpachten. Pacht⸗ 
luſtige und Zahlungs faͤhige haben ſich wegen 
des Naͤhern bei mir zu melden. 

Ratibor den 24. April 1822. 


Der Königl. Stadgerichts-Secretair 
Er K Engelbrecht. 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 Der. Cour. pro Spalten⸗Zeile⸗ 
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